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Terrains bewogen werden könne. 
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Neue Nachrichten. 


Berlin, 30. Apr. Die Zahl der leerſtehenden 

ohnungen betrug am 1. Januar 1902 nach 
vorläufiger eſtſtellung 2561 gegen 1761 im 
Jahre vorher. Alſo eine kleine Beſſerung! 

Fulda, 30. Apr. In Schalte (Weſtfalen) 
erkrankte nach dem Genuß von Bierſuppe eine ge⸗ 
ſamte aus 5 Perſonen beſtehende Familie unter 
Vergiftungserſcheinungen. Der Zuſtand des Ehe⸗ 
mannes verſchlimmerte ſich in wenigen Stunden 
derart, daß er verſtarb. Die übrigen Erkrankten 
liegen hoffnungslos im Hoſpital darnieder. 

Linz, 30. Apr. Die größte evangeliſche Ge⸗ 
meinde Ober⸗Oeſterreichs, Wallern, ſteht in Flammen. 
Bisher find das evangeliſche Pfarrhaus, der Kirch⸗ 
urm und meherere Häuſer niedergebrannt. 

Wien, 30. Apr. Die kalte Witterung mit 
empfindlichen Nachtfröſten dauert fort. Aus vielen 
Landestellen wird ſtarker Schneefall gemeldet. In 
Böhmen hat die Kälte an den Rüben und Ooſt⸗ 
kulturen großen Schaden angerichtet. 

— 


Stadtverordneten-Sitzung. 
N Thorn, 30. April 1902. 

Anweſend vom Magiſtrat die beiden Bürger⸗ 
meiſter, der Baurat und zwei Stadträte, vom 
Kollegium 29 Stadtverordnete. 

Stadtv.⸗Vorſt. Böthfe eröffnet um 3,5 Uhr die 
Sitzung. 

Erſatzwahlen wurden zunächſt vorgenommen. 
Aus dem Verwaltungsausſchuß der Verſammlung 
ift Herr Uebrick ausgeſchleden; an ſeine Stelle tritt 
Stv. Mehrlein. In die Eichamtsdeputatlon 
wählte man Stv, Ko ß e, in die Artusſtiftsdeputa⸗ 
tion: Stv. Mehrlein, in die Baudeputatlon: 
Stv. Kotze und (als Nichtmitglied der Ver⸗ 
ſammlung) Rentier Buſſe, in die Kommiſſton für 
Umbauten im Rathauſe: Stv. Mehrlein, in 
die Kommiſſion zur Prüfung der Spritzenhaus⸗ 
angelegenheit und zur Beratung über die Verwer⸗ 
tung des Grabenlandes: Stv. Granke, in die 
Grenz- und Grundſtückskommiſſton: Sto. Plehwe, 
in die ſtädtiſche Gewerbekaſſe (Inſtitut für den 
gewerblichen Fortſchritt): Stv. Romann und in 
die Schuldeputatlon: Stv. W. Lambeck. 

Als Dertrauensmänner zur Auswahl der 
alien und Geſchworenen für 1903 werden die 
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Das Rathausgewölbe 21 hat der Schuhmacher⸗ 
meiſter ae * Pacht, 8 eb 11 lim 
wird verlängert. ö 

die Umdeckung des Rathaufes iſt im Ma⸗ 
giſtrat und im Ausſchuß erwogen worden. Die 
Koſten würden ſich, wie Stv. Kordes als Referent 
vorträgt, auf 37000 Mk. belaufen. Im Ausſchuß 
jet man ſich aber ſchließlich darüber einig gewor⸗ 
den, dem Plenum zu empfehlen, das Projekt auf 
ein Jahr zu verſchieben und den Magiſtrat zu 
erſuchen, einen Plan zum völligen Umbau des 
inneren Gebäudes und zur archſtekloniſchen Aus⸗ 
ſchmückung anzufertigen. Es jet ihnen vom Magi- 
ſtrat erklärt worden, die Koſten würden ca. 200000 
Mk. betragen. Jedenfalls ſei es wohl zweckmäßig, 
nachdem das Amtsgericht ſchon zwel Jahre das 
Rathaus verlaſſen habe, dieſe freigewordenen Räume 
auch zu n Ja, es jei auch nicht unmög⸗ 
lich, daß die Megierung, wenn man ihr vorhalte, 
es gelte die Erhaltung eines alten Baudenkmals 
mit einem Beitrage zu den Koſten ſich bereit Ss 
Märe, Erſier Bürgermeiſter Dr. Kersten 
Namentlich recht hoch ſtelle ſich tm geſamten Nat⸗ 
hauſe die Heizung. Würde man eine Central⸗ 
leitung anlegen, werde man einige 1000 M. er⸗ 
ſparen. Eine ſolche Anlage bedinge ater auch eine 
Aenderung im Dachgeſchoß. Wenn nun der Aus⸗ 
ſchuß eine gründliche Beſſerung im Rathausbau 
vornehmen möchte, ſo könne ſich der Magtitrat nur 
damit einverſtanden erklären. Stv. Kordes: 
Der Ausſchuß ſel außerdem noch dafür, die 
dringendſten Reparatur⸗Arbelten am Dache vorzu⸗ 
nehmen und dazu als außerordentliche Rate 
1000 M. zu bewilligen. Nach einer kurzen Em⸗ 
pfehlung durch den Baurat Kollen werden die 
Verträge einſtimmig angenommen. 

die Reichsbank hat, wie Sto. Nor des mit⸗ 
tellt, auf Erwerb des Grundſtücks auf dem Graben⸗ 
gelände am Brombergertore verzichtet. Stv. Wolff 
fragt an, ob die Bank durch Anknüpfung neuer 
Verhandlungen nicht doch zum Erwerb des qn. 
Erſter Bürger⸗ 
meiſter Dr. Rerſten: Er habe geſtern mit dem 

Bankdirektor eine Privatunterredung gehabt, wobei 
dieſer erklärte: Zur Ablehnung habe ſich die 
Dank bewogen gefühlt, weil der Baugrund zu 
ſwlecht ſel. Sachverſtändige haben dargelegt, daß 
- Vohrverſuche, die bei 14 m Tiefe vorgenommen, 
ungänftiges Reſultat gezeitigt, haben da kein feſter 


Baugrund vorhanden. Er (Redner) halte das für 
unmöglich, da auf ähnlichem Terrain ſchon andere 
Gebäude (Gasanſtalt, Schule etc.) ſich erheben. 
Stadtrat” Kriwes jei der Meinung: Bohre man 
ca. 4—5 m tief, jo ſtoße man auf Waſſer, das 
nachlaufe, ſobald man weiter in den Boden ein⸗ 
dringe; und fo ſel man wohl irrtümlich zu der 
Annahme gekommen: der Baugrund ſei ungünſtig. 
Der Bankdirektor habe ihm (Redner) ferner mitge⸗ 
teilt: man ſtehe jetzt mit dem Kriegsminiſterlum 
in Verhandlung, um von dieſem ein Stück Bau⸗ 
terrain auf der Wllhelmſtr. zu erwerben. Die 
Verlegung der Bank dorthin werde zweifelsohne 
von den Geſchäftsleuten nicht gerade ſympathiſch 
begrüßt werden. Andererſelts dürfe ſich die Stadt 
aber auch nicht der Bank aufdrängen. Wolle dieſe 
nicht, ſo könne man das fragliche Terrain auch gut 
für andere Zwecke wertbar machen. — Damit iſt 
die Anfrage erledigt. 

die Waſſerleitungs⸗ und Kanaliſations⸗ 
Arbeiten für das neue Verwaltungsgebäude der 
Gasanſtalt werden an Herrn Wencelewski 
für ſein Mindeſtangebot von 1027,95 M. vergeben. 

das Ortsitatut der Geſundheitskommiſſion 
kommt zur Verleſung. Einige kleine Ausſtellungen 
des Stv. Cohn werden vom Magſſtratstiſch er⸗ 
ledigt. 

die Noppernikusſtraße vor dem Scheibler- 
ſchen Grunditüd ſoll ausgebaut werden. Referent 
Stv. Mordes iſt nicht der Meinung, daß das 
ausſchließlich auf Koſten der Stadt zu bewerk⸗ 
ſtelligen fe. Der Ausbau, der im übrigen aus 
der Anleihe für Wegebauten zu decken jei und ca. 
2000 M. koſten werde, habe von den Adjacenten 
mit zu erfolgen, wie das Ortsſtatut ausdrücklich 
beſage. Wenn jetzt auch bei den eigentümlichen 
Verhältniſſen niemand nominell Beſitzer ſei, jo 
könne doch der ſpätere Eigentümer erſaßpflichtig 
gemacht werden. Stv. Wolff: Der Ausſchuß 
habe von einer Heranziehung der Adjacenten Ab⸗ 
ſtand genommen. Stv. Aronſohn: Adjacenten 
ſeien doch da. Beſtehe nun ein betr. Ortsſtatut, 
conſequenterweiſe müſſen jene auch herangezogen 
werden. Im übrigen handele es hier nicht nur 
um Regulierung des Bürgerſteigs, ſondern auch um 
Verbreiterung der Fahrſtraße. Erſter Bürgermeiſter 
Dr. Kerften: Die letzte Bemerkung des Vor⸗ 
redners jet zutreffend. Es ſoll ein Trottoir mit 
2 Granitplatten gelegt werden. Die Verbreiterung 
des Dammes jet vorgenommen, da offenſichtlich 
an dieſer Stelle Mißſtände vorhanden geweſen. 
Man wolle ſich aber erinnern, daß die Adjacenten 
ſchon zu den Verbreiterungskoſten einen erheblichen 
Teil beigetragen haben. Gewiß, ortsſtatutarſſch 
könne man fie pecunlar von neuem verpflichten 
(5 M. pro Meter). Er meine aber, dieſe Summe 
jet doch jo gering, daß die Stadt das allein auf 
ji nehmen könne. Bezwelfelt müſſe werden, ob 
es juriſtiſch haltbar, daß der ſpätere Eigentümer 
finanziell noch heranzuziehen ſel. Ein Koſtenan⸗ 
ſchlag ſei nicht vorgenommen, da das Projelt jo 
ſehr gering. Die Ausführung werde nur ca. 1000 M. 
betragen. — Die Verſammlung iſt dafür, die Ver⸗ 
breiterung auf Koſten der Stadt vorzunehmen. 
Stv. Sieg wendet ein: es ſel behauptet worden, 
früher habe man nur eine Granitplatte gelegt. 
Erſter Bürzermeiſter Dr. Kerften: Die Regel 
jet 2. Stv. Glücksmann fragt nach der Entſchädi⸗ 
gungsſumme. Erſter Bürgermſtr. Dr. Kerſten: 
Das Straßengelände jet koſtenfrei aufgelaſſen worden. 
Bewilligt ſeien 32000, gezahlt davon 21000 M, 
11 zurückbehalten worden als Sicherheit für den 
Fortbau. Für den Abbruch habe man gezahlt 
4000 M, ſo daß noch 7000 M. zur Verfügung 
ſtehen. Eine Hypothek von 22000 M. habe die 
Stadt zu ſtehen, ſo daß alſo eine Belaſtung von 
15000 M. vorhanden ſei. — Die Magſiſtrats⸗ 
vorlage wird genehmigt. 

Ueber die Rechnung der Waſſerwerkskaſſe 
(1900) berichtet Stv. Adolf. Es tet ein Beſtand 
von 71000 M. im vorigen Jahre vorhanden 
geweſen, heuer 81000 M. Das dürfe man nicht nur 
auf ſparſame Verwaltung, ſondern auch auf Ver⸗ 
mehrung des Conſums ſchrelben. 70 000 M. ſelen 
für den Erweſteruagsbau bewilligt; die Aus 
führung anderer Pläne fet noch in petto. Elgent⸗ 
lich habe er in Abſicht gehabt, zu beantragen, daß die 
läſtigen Kanalsgebähren gerabgeſetzt werden ſollen. 
Doch bei der jetzigen Finanzlage und den wichtigen 
Projekten ſehe er ein, daß z. 8. ſein Plan noch 
nicht verwirklicht werden könne. Redner trägt 
alsdann die einzelnen Poſten vor, (Da die Unter⸗ 
haltung einzelner Gruppen während dieſer Zeit 
gar zu laut wird, macht der Vorſitzende wieder ⸗ 
holt von der Klingel Gebrauch und bittet um 
mehr Ruhe.) Schließlich giebt die Verſammlung 
die nachgeſuchte Entlaſtung. Ebenſo auch für die 
Kämmereidepoſiten⸗ und Terminsſtrafkaſſe. 

die Hilfsarztſtelle im Krankenhauſe iſt jeit 
dem 1, Apr. unbeſetzt. Sto. Adolf berichtet: 
Es jet ſchwer bei einem Gehalt von 600 nebſt 
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freier Station die Vakanz auszufüllen. Eine 
Buchhalterin verdiene ſchon ſo viel; für einen 
akademiſch gebildeten Mann genüge das nicht. 
Deshalb ſei die Deputatlon mit dem Magiſtrat der 
Ansicht: das Gehalt auf 900 M. bei freier 
Station zu erhöhen. Die Wohnung des Arztes 
jet ſehr klein, er habe nur 1 Zimmer; es ſoll noch 
ein Nebenraum gewährt werden. Nun jet in die Debatte 
geworfen worden: wenn das neue Geſetz über die 
praktiſche Ausbildung der jungen Mediciner an Kranken⸗ 
häuſern in Kraft trete, dann werde ein großes Angebot 
vorhanden ſein, ohne daß man die Gehaltserhöhung 
vornehme. Man ſollte daher dieſe nur ſo lange 
gewähren, bis das erwähnte Geſetz ſanktlontert ſel. 
Stv. Dr. Lindau: 2 Aerzte reichen für das neue 
Krankenhaus nicht aus, zumal man auch eine Uns 
fallſtation errichten wolle. Eine Umfrage bei an⸗ 
deren Städten habe ergeben, daß das Gehalt der 
Aſſiſtenten auf 900 — 1000 Mark durchſchnitt⸗ 
lich normlert ſei. Die Hoffnung auf reichlichen 
Erſatz, wenn das angezogene Geſetz erſt in Kraft 
getreten, ſei nicht zu hegen, da die jungen Aerzte 
in dieſem prakt. Jahre nicht Aſſiſtentendienſte tun, 
ſondern praktiſch ausgebildet werden ſollen. Stv. 
Adolf verlieſt, daß auf Magiſtratsbeſchluß dem 8 
§ 13 des Status noch hinzugefügt werden ſolle, daß 
der Aſſiſtent bel Fällen dringender Gefahr ſich auch 
außerhalb zu betätlzen habe. Stadtrat Kelch mach! 
darauf aufmerkſam, daß die Schaffung die ſer Klauſel 
vom Stadrat Borkowskt veranlaßt ſei; namentlich 
ſoll der Arzt geholt werden, wenn durch Brände 
Unglücksfälle ſich ergeben haben. Bel Vorkomm⸗ 
niſſen auf der Straße werde wohl ſtets der nächſt⸗ 
gelegene Arzt hinzugezogen werden. Aber auch der 
Aſſiſtent ſolle dazu bereit fein. Stv. Helmbold bekennt 
ſich als Vater des Gedankens, eine zeitige Be⸗ 
grenzung für die Gehaltserhöhung feſtzuſetzen, da 
er in der Tat ſich von dem erwähnten Geſetz ein 
Andrang von Aſſiſtenten verſpreche. — Die Ver⸗ 
ſammlung kommt zur Abſtimmung: Die Klauſel 
Helmbold wird abgelehnt, die Magiſtratsvorlage 
angenommen. 

Für die Unaben⸗Mittelſchule werden einige 
unbedeutende Mittel nachbewilligt. 

Die Tagesordnung iſt erſchöpft. Schluß: 
4,25 Uhr. 


Der Mordprozeß Kroſigk. 


Es begannen geſtern (12. Verhandlungstag) 
die Plädoyers. Der Vertreter der Anklage 
O.⸗K.⸗R. Meyer,: Berückſichtigt man die Sach⸗ 
lage, jo kann ein ſo ſchwerwlegendes Verbrechen 
nicht eine Perſon allein verübt haben, ſondern es 
müſſen mindeſtens zwei beteiligt geweſen ſein. 
Es iſt in unzähligen Briefen, die Hier eingegangen 
find, der Verdacht ausgeſprochen, Civilperſonen 
könnten die Täter fein. Von allen dieſen Briefen 
und Meldungen ſind nur zwei Fälle zu nennen; 
der Fall Sablowski und der Fall Eckert. An der 
Wahrheit der Ausſage der Zeugin Sablowski will 
ich nicht zwelfeln, aber da ſich der von ihr be⸗ 
kundete Vorfall mehrere Tage vor dem 21. Ja⸗ 
nuar, dem Mordtage, ereignete, jo ergiebt ſich, daß 
die Sache mit der Tötung des Rittmelſters in 
keinem Zuſammenhange ſteht. Was den zweiten 
Fall, der uns hier von der Frau Eckert bekundet 
ſſt, betrifft, jo könnte die Tatſache, daß zwei Civl⸗ 
liſten aus der Pforte herausgelaufen kamen, mit 
dem Mord in einen gewiſſen Zuſammenhang ge⸗ 
bracht werden. Frau Eckert hat ihre Angaben 
widerrufen. Dann iſt feſtgeſtellt, daß am 21. 
Januar in der Zelt von 4— 5 Uhr trübes Wetter 
war. Es war auch, wie der Augenſchein ergeben 
hat, unmöglich, jemand zu ſehen. Ferner fiel auf 
daß die Frau ſich mit ihren Bekundungen erſt nach 
1½ Jahren gemeldet hat. Abſolut unwahr er⸗ 
ſcheint, daß die Frau nicht gewußt habe, daß 
Marten von dem vorigen Oberkriegsgericht zum 
Tode verurteilt ſel. Ich bin der feſten Ueber⸗ 
zeugung, daß die Frau Eckert ſtückweiſe ſich etwas 
zurechtgereimt hat. Alſo auch dieſe Civllperſonen 
fallen ins Waſſer. Von den Mannſchaften erſchien 
zunüchſt Skopeck verdächtig. Welche Gründe ſollte 
Skopeck gehabt haben, den Rittmetſter v. Kroſigk 
zu ermorden? Er war ſeit 1¼ Jahren in der 
Schmiede und hatte nichts mehr mit dem Mitte 
meiſter zu tun. Es bleiben alſo nur noch die 
Unterofftziere der 4. Eskadron. Es waren 14 
Unterofftztere, davon fallen 7 weg, die im Dienſt 
waren. Von den anderen 7 waren Bunkus und 
Szillat verdächtigt. Es ergab ſich aber, daß dies 
nur zurückzuführen jet auf Klatſcherelen einer alten 
Frau. Dann war auch Grlgat beſchuldigt, der 
war aber auf der Handwerkerſtube. Dann kommt 
noch der unglückſelige Fahnenſchmied Krieg, ein 
kleiner, ſchwächlicher, kränklicher Mann. Krieg hat 
glaubhaft nachgewieſen, daß er Magenkrank iſt. 
Er iſt ängſtlich, und da iſt es wohl erklärlich, 
daß er bei den Vernehmungen hier unwohl wird. 
Dommnig war aber nur der Begünſtigung be⸗ 
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ſchuldigt. Er war, als der Rittmeiſter erſchoſſen 
wurde, im Stalle. Wenn auf dieſe Weiſe der 
Nachweis erbracht iſt, daß die anderen 5 Unter⸗ 
offtziere nicht in Betracht kommen können, kommen 
wir auf Hickel und Marten. 

Wo war Marten zur Zeit der Tat? Marten 
iſt um 4 Uhr 28 mit ſeinem Schwager Hickel 
von der elterlichen Wohnung weg gegangen und 
von 4 Uhr 34 bis 4 Uhr 45 fehlt ihm der 
Nachweis, wo er geweſen, alſo gerade für die 
Zeit des Schuſſes. Um 4 Uhr 45 tauchte er 
wleder in der elterlichen Wohnung auf. Der alte 
Marten hat ſein Verhältnis zu dem Rittmeiſter 
als ein roſiges geſchildert. Von Zeugen haben 
wir aber gehört, daß ſein Verhältnis zu dem Ritt⸗ 
mulſter kein jo goldenes war. Ich habe den Ein⸗ 
druck, daß der Rittmeiſter mit der ganzen Familie 
Marten nichts zu tun haben wollte. Aber auch 
der Angeklagte ſelbſt hatte oft mit dem Rittmeiſter 
Krach gehabt. Die Vorgänge am 19. Januar 
waren derartige, daß Marten in Wut geraten 
mußte. Er mußte ſich durch die Behandlung des 
Rittmeiſters gekränkt fühlen. Noch mehr zeigte 
ſich ſeine Aufregung am 21 Januar. Marten war 
rot, die Augen zuckten. Das waren die Vorgünge 
am Mittag des Mordtages. Von der Regiments⸗ 
kammer kam Marten dann angetrunken zurück. 
Auf der Stube bei Stumbries kommt das Geſprüch 
auf das Reiten und es fällt der bekannte Ausdruck, 
der Hund ſoll heute noch Farbe bekennen. Gleich 
darauf geht Marten auf den Korridor, wo der 
Karabiner ſtand. Sein Aufenthalt an jener Stelle 
iſt zweifellos nachgewieſen. Erſt 4 Uhr 45 tauchte 
er wieder in der Wohnung der Eltern auf. Er 
will ſein Telegraphenbuch geſucht haben. 
nach der Tat dorthin gelaufen, um ſich ein Alıbi 
zu ſchaffen. Während alle Unterofflziere zur Nette 
bahn eilten, blieb er fern. Der Beſehl, daß ſich 
die dienſifreien Leute hinüberſtellen ſollten, war 
deutlich gegeben. Er ſagte auch am andern Tage 
zu dem Oberſtleutnant v. Hofmann: „Jawohl, 
ich war im Dienſt.“ Auch die Fahnenflucht iſt ein 
Schuldmoment. Ich beſtrelte, daß er wegen 
ſchiechter Behandlung geflohen und freiwillig zu⸗ 
rückgekehrt iſt. Er ſuchte Geld und Hilfe bel 
ſeinen Eltern und als er das nicht erhielt, kehrte 
er zurück. Au sallen dieſen einzelnen Momenten er⸗ 
giebt ſich mit Notwendigkeit, daß Marten bie 
Tat ausgeführt hat. 

Ich werde jetzt nachprüfen, wo Hickel zu der 
fraglichen Zeit war. Ich behaupte, daß er vor 
4 Uhr 40 nicht im Stall war. In der Reitbahn 
2 iſt er 4 mal mit Szillat und Bunkus auf⸗ und 
abgegangen und hat dann einen Augenblick an der 
Bandentür der Reitbahn 2 unter Wachtmeiſter 
Schulz zugeſehen. Das kann zuſammen höͤchſteus 
10 Minuten gedauert haben, ſo daß er alſo um 
4 Uhr 43 in den Rekrutenſtall trat. Es wäre 
doch wunderbar, wenn ihn niemand gehört haben 
ſollte, wenn er längere Zeit ſich mit Dommnig 
unterhalten hütte. Er iſt der Schwiegerſohn des 
alten Marten. Als ſolchen mußte es ihn ſchmerz⸗ 
lich berühren, was dieſem von dem Rittmeiſter 
widerfahren war. Es konnte ihm auch als 
Schwager nicht gleichgiltig ſein, was dem jungen 


Marten paſſirte. Baranowski hat eine Perſon mit 


ſchwarzem Schnurrbart an der Bandentür ge⸗ 
ſehen. Wenn ich nachgewleſen habe, daß nur 
Unteroffiziere der 4. Schwadron in Betracht kom⸗ 
men, ſo kann dieſer Mann nur Hickel geweſen ſein. 
Faſſe ich alle Momente zuſammen, ſo gewinne ich 
auch bei Hickel die Ueberzeugung, daß er einer 


der Teilnehmer war. Ich komme nun zur Schuld⸗ 


frage ſelbſt. Sollten mehrere Möglichkeiten in 
Frage kommen, jo hat der Richter nach dem alten 
Satz: in dubio pro reo das Mildete anzunehmen. 
Ich bin bei meinen früheren Ausführungen miß⸗ 
verſtanden worden, ſo daß ich mich jetzt ver⸗ 
pflichtet fühle, ein Wort an die Preſſe zu richten. 
Man hat mir vorgeworfen, ich hätte bel der 
vorigen Verhandlung nur auf Totſchlag plaidiert, 
well ich ſelbſt an der Schuld der beiden Ange⸗ 
klagten Zweifel gehabt habe, und ich hätte nur 
aus militäriſchen Intereſſen für die Verurteilung 
Belder pladiert. Ich betone nochmals hier, daß 
ich aus vollſter Ueberzeugung von der Schuld der 
Angeklagten für deren Verurteilung eingetreten bin. 
Mord bedeutet Tötung mit Ueberlegung, Totſchlag 
bedeutet Ausführung der Tat ohne Ueberlegung. 
Wenn Marten vorher die Abſicht gehabt hätte, den 
Rittmeiſter v. Kroſigk zu töten, jo würde er ſich 
eine andere Gelegenheit ausgeſucht haben. Der 
Rittmeiſter wohnte in einem Vorort. Marten hätte 


alſo ſehr leicht ſich in einen Hinterhalt legen lönnen. 


Demnach handelt es ſich um keinen Mord, ſondern 
um einen im Affekt ausgeführten Totſchlag. Dieſer 
meiner Anſicht hat auch die „Aerztliche Rundschau“ 
beigepflichtet, die ebenfalls erklärt, die Tat könne 
nur in kopfloſem Zuſtande begannen jein. Es reih⸗ 
ten ſich die Einzelheiten innerhalb von 4 Minuten 
aneinander. Marten kam nicht mehr zur Beſinnung, 
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wurde, bei anderen Regimentern zu kapituliren. 
Daß Marten die Aeußerung: „Der Hund muß 
heute noch Farbe bekennen!“ nur auf ſeln Pferd 
bezogen hat, iſt hinreichend erwieſen. Wann der 
Karabiner von feinem Standort verſchwunden ft, 
konnte nicht feſtgeſtellt werden. Im Uebrigen hätte 
Marten auch mit Leichtigkeit einen Karabiner auf zu derkennen iſt, daß Spuren von den Tätern 
viel bequemere Art erlangen können. Es ftanden | nach elner ganz andern Selte hlnlaufen erwarte 
ia Karabiner in der Kaſerne in Hülle und Fülle.] ich, daß der Gerichtshof den Heckel freiſprechen 


Das Material, das gegen Marten und Hickel hier | wird. — Hickel verſichert gleichfalls, daß er voll⸗ 
zuſammengetragen worden iſt, hätte in noch viel 


ſtändig unſchuldig iſt. Rechtsanwalt Burchard 
größerem Maße gegen Bunkus und Schledat zus bemerkt, es ſei nicht angängig, Hickel freizuſprechen 
ſammengetragen werden können. — Hierauf tritt | und Marten zu verurteſlen. Wenn der Gerichts: 
Marten vor und ſpricht mit lauter und feiter, | hof Hickel für ſchuldlos halte, dann müſſe auch 
aber weinender Stimme: Ich bekenne vor Gott Marten freigeſprochen werden, denn es ſei alsdann 
und der ganzen deutſchen Nation, daß meln Ge- nicht der lelſeſte Bewels erbracht, wer Marten 
wiſſen rein iſt. Ich ſchwöre bei Gott dem All⸗ 


Hilfe geleiſtet haben ſoll. — Der Gerichtshof 
mächtigen und Allwiſſenden, daß ich vollſtändig | ſprach die Angeklagten frei. 
unſchuldig bin. Von dem Herrn Unterſuchungs⸗ — ee 
richter iſt mir geſagt worden, ich ſolle ein offenes 
See ablegen, damit ich wenigſtens der Gnade Gemeind 2, Schul- und Kirchenmeſen. 
Sr. Majeſtät des Kaiſers empfohlen werden könne. 00 Dom Papft ſind die deutſchen Pilger 
Hoher Gerichtshof, wie kann ich denn ein Geſtänd⸗ empfangen worden, unter denen ſich auch der Abg. 
nis ablegen, wenn ich nichts verbrochen habe.] Roeren befand. Darüber berichtet die kath. 
Gott iſt mein Zeuge, daß ich den Herrn Rittmeiſter | „Germanſa“: ' i 
nicht erſchoſſen habe. Ich bin ebenſo wie mein „Der h. Vater dankte der Abordnung für 
Vater mit Leib und Seele Soldat. Ich habe mich ihr Erſcheinen und die ausgeſprochenen Wünſche 
ſtets anſtändig geführt und bin niemals auf den zum Jubiläum. Es ſei ihm eine beſondere 
Gedanken gekommen, meinen Namen durch eine Freude, die Vertreter der deutſchen katholiſchen 
ſchlechte Handlung zu beflecken. Ich habe die Vereine zu empfangen. Ja Deutſchland ſei es 
Ueberzeugung, der hohe Gerichtshof wird einen notwendig, an dem Errungenen feſtzuhalten und 
Unſchuldigen nicht verurteilen. — Verteidiger R.⸗ raſtlos welter zu arbeiten, um auch die von der 
A. Horn ſucht nachzuweiſen, daß die Zeitangaben, | Kirche getrennten Seelen mit der- 
auf Grund deren gegen Hickel das Beweismaterkal jelben zu vereinen. Der Papſt bedauerte 
zuſammengetragen worden iſt, von ſämtlichen Zeugen lebhaft den Tod Liebers, den er den Nach⸗ 
nur ſchätzungsweiſe wiedergegeben ſind. Schiedat tolger Windthorſts nannte. Das Centrum möge 
hat mit vollſter Beſtimmtheit behauptet, daß Hickel unentwegt fortarbelten, um der Kirche in Deutſch⸗ 
zehn Minuten, ehe Gefreiter Bandilla die Nach⸗ land in jeder Weiſe zu ihrem Rechte zu ver⸗ 


find. Mannheim und Wlesbaden find die erſten 

Städte, die von den neuen Beſtimmungen des 
Gewerbegeſetzes Gebrauch machen und die Schul⸗ 
pflicht durch Octsſtatut auch für die Mädchen 
ausdehnen. 


Bandentür mehrfach von Anbefugten geöffnet 
war und daß es dem Mittmeifter, der darüber 
aufgeregt war, nicht gelang, die Leute feſtzuſtellen. 
Für Hickel lag doch aber auch nicht der geringfte 
Beweggrund zu einer ſolch furchtbaren Tat vor. 
Angeſichts des Umſtandes, daß es durchaus nicht 


er holte ſich vom oberen Korridor den Karabiner. 
Von 4 bis 5 Uhr war der Hauptdienſt und gerade 
um dieſe Zeit ein ewiges Hin⸗ und Hergehen in 
dem Durchgange. Würde ein Täter, der mit Ueber⸗ 
legung handelt, ſich an dieſen Ort ſtellen, um eine 
ſolche Tat zu vollbringen? Niemals, und deshalb 
handelt es ſich nach meiner Ueberzeugung nur um 
Totſchlag. 

Ich komme nun dazu, wie die Tat bei Hickel 
zu qualifizleren iſt. Ich meine, daß hier Beihilfe 
vorliegt. Da Marten, wie ich annehme, den Ent⸗ 
ſchluß zur Tötung des Rittmeiſters erſt oben in 
der Stube faßte, als er Stumbries anſichtig wurde, 
muß er nochmals mit Hickel zuſammengetroffen 
ſein. Es muß eine nur kurze und ſchnelle Ver⸗ 
ſtändigung geweſen ſein, ganz gleichgiltig ob ſie 
auf dem Hof oder im Durchgang ſtattgefunden 
hat. Marten ſtürzte in feiner Wut aus der Stube 
weg und traf irgendwo Hidel. Dieſer ſchließt ſich 

ihm unüberlegt an. Das Ganze iſt nichts welter, 
als ein Produkt des Affektes, und das erklärt mir 
auch die weß mütigen Briefe der Angeklagten. Ich 
beantrage gegen Marten 12 Jahre Zuchthaus unter 
Einbeziehung eines Jahres Gefängnis für dle 
Fahnenflucht, daß in 6 Monate Zuchthaus umzu⸗ 
wandeln iſt, ferner auf drei Jahre Ehrverluſt und 
Ausſtoßung aus dem Heere. Gegen Hickel wegen 
Beihilfe 5 Jahre Zuchthaus, 2 Jahre Ehr⸗ 
verluſt, Verſetzung in die 2. Klaſſe des Soldaten⸗ 
ſtandes und Degradation. — Verteidiger Rechtsan⸗ 
walt Burchardt⸗Inſterburg weiſt auf die Unglaub⸗ 
würdigkeit des Skopek hin. Auch in der diesmaligen 
BE Verhandlung muß es jedem klar geworden ſein, daß auf 
Be. das Zeugnis dieſes Menſchen, nicht ein Urtell auf Leben 
4 und Tod herbeigeführt werden kann. Ein Mangel 
13 in der Geſetzgebung iſt es auch, daß der Krlegsge⸗ 
llichtsrat, der die erſte Unterſuchung vorzunehmen 
phat, die Anklage erhebt und fie in erſter Inſtanz 


Vermi ſchtes. 
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| 
—* Mafjenverhaftung von Sigeunern hat | 
bei Königswalde in der Neumark ſtattgefunden. 
Eine herumziehende Zigeunertruppe ſtand ſchon 
ſelt mehreren Wochen im Verdacht, an einem grö⸗ 
ßeren Poſtdiebſtahl beteiligt geweſen zu ſein, und 
mehrere Einbrüche verübt zu haben. Infolgedeſſen 
vereinigten ſich die Gendarmen mehrerer neumärki⸗ 
iger Ortſchaften und ſtellten den aus 32 Perſonen 
beſtehenden Zigeunertrupp. Bei der Durchſuchung 
der Wohnwagen der Zigeuner fand man erhebliche 
Geldbeträge ſowie zahlreiche Waffen und Munition 
Die ganze Geſellſchaft wurde vorläufig in das Ge⸗ 
fängnis zu Zielenzig gebracht. 

— zu der Ermordung des Hotelbeſitzers 
Wolf durch Soldaten in Prag werden im Anſchluß 
an unſere bisherigen Mitteilungen noch folgende 
Einzelheiten berichtet: Anfangs hatte man ver⸗ 
mutet, der Franzensbader Gaſthofsbeſitzer Wolf, 
deſſen Leiche man in voriger Woche auf den 
Hradſchiner Schanzen gefunden hatte, wäre von 
Dirnen und deren Spießgejellen ausgeraubt und 
umgebracht. Die Obduetlon ergab jedoch, daß 
die tötlichen Stichwunden von einem Bajonett her⸗ 
rührten. Vorgeſtern fand man bei drei Soldaten 
des Trainbataillons goldene Ringe, eine Geldtaſche 
und blutige Taſchentücher. Eine Kellnerin Hatte 
die Polizei darauf aufmerkſam gemacht. Die 
Gegenſtände wurden in Franzensbad als Eigentum 
Wolfs erkannt. Nun gaben die inzwiſchen feſtge⸗ 
nommenen Soldaten das Leugnen auf und ge⸗ 


en vertritt. Es ſei nicht außer Acht zu laſſen, daß | richt von dem Mord in den Stall brachte, bei helfen.“ ſtanden ein, Wolf zuerſt mit Steinen nlederge⸗ 
deer Rittmeiſter auch unter der Zivilbevölkerung ſehr | ihnen war. Damit tft wohl unwiderleglich der An eine Wiedervereinigung der proteſt. und | fchlagen, dann erſtochen und ausgeraubt zu haben. 
viele Feinde hatte, wie die Vorgänge in Stallupönen | Beweis dafür erbracht, daß Hickel nicht an der kath. Kirche iſt wohl kaum je wleder zu denken. — Düffeldorjer Ausſtellung. Bel dem 


beweſſen. Daß ein jo junger Menſch wie Marten 
ſich zu einem ſolch furchtbaren Verbechen entſchloſſen 
bhaben kann, weil mehrere Jahre vorher der Ritt⸗ 
meiſter mit jeinem Vater Differenzen gehabt hat, 
litt doch nicht anzunehmen. Marten hat mehrfach 
bewieſen, daß er ſich dem Rittmeiſter zu Dank 

verpflichtet fühlte, namentlich als er aufgefordert 


206. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


Bandentür geſtanden haben kann. Der Verteidi- 
ger betont gleichfalls, das die Behauptung Bara⸗ 
nowskis, der Mann an der Bandentür habe 
elnen ſchwarzen Schnurrbart gehabt, durch das 
Experiment mit Hickel vollſtändig widerlegt iſt. 
Es darf nun auch nicht außer Acht gelaſſen werden, 
daß ſchon am Sonnabend vor dem Mord die 


00 Das kaufmänn. Fortbildungs⸗ 
Schulweſen hat man in Mannheim und 
Wiesbaden neugeſtaltet. Die wichtigſte Be⸗ 
immung beſagt, daß die im Handelsgewerbe be⸗ 
ſchäftigten Lehrlir ge und Gehilfen beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts bis zum vollendeten 18. Lebensjahre zum 
Beſuche der Handelsfortbildungsſchule verpflichtet 


97 918 41 118028 100 321 63 546 51 00 78 SO (500 BETT R : 
758 97 809 960 Jett 406.589 d 92 11509 168 | 70%. Rönkal. Preuß. Kilafenlotterie, 


Feſtmahl, das ſich der Eröffnungsfeſer der Aus- 
ſtellung anſchließt, wird der Kronprinz auf die 
deutſche Induſtrie und Kunſt ſprechen. Im Gan⸗ 
zen werden nur 3 Trinkſprüche gehalten werden. 
Der Reichskanzler hält den Kaiſertoaſt und Geh. 
Kommerzienrat Lueg, der Ausſteklungspräſident, den 

Toaſt auf den Protektor, den Kronprinzen. 
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4. Klaſſe. 16. Ziehungstag, 30. April 1902. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 
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J. Klaſſe. 16. Ziehungstag, 30 April 1902 Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
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